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©  Atmosphärische  Vormischgasbrenneranordnung. 
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©  Atmosphärische  Vormischgasbrenneranordnung 
mit  einer  Brennerplatte,  die  eine  Brennerkammer 
abschließt,  die  über  mindestens  ein  Mischrohr  mit 
einem  Injektoreinlaß,  der  mit  Gas  beaufschlagt  ist, 
verbunden  ist.  Um  eine  solche  Vormischgasbrenne- 
ranordnung  auf  einfache  Weise  herstellen  zu  kön- 
nen,  ist  vorgesehen,  daß  das  Mischrohr  durch  einen 
aus  dem  Boden  (3)  der  Brennerplatte  (2)  ausgeform- 
ten  Mischrohrabschnitt  (10)  mit  aufgesetzter  Bren- 
nerplatte  (2)  (zum  Brennraum)  und  einem  aus  dem 
Injektoreinlauf  (12)  ausgeformten  Mischrohrabschnitt 
(13)  gebildet  ist,  welche  beide  ineinander  gesteckt 
sind. 

Fig.  1 
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Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  Atmosphä- 
rische  Vormischgasbrenneranordnung  mit  einer 
Brennerplatte,  die  eine  Brennerkammer  abschließt, 
die  über  mindestens  ein  Mischrohr  mit  einem  Injek- 
toreinlaß,  der  mit  Gas  beaufschlagt  ist,  verbunden 
ist. 

Bei  solchen  Vormischgasbrenneranordnungen 
sind  die  Mischrohre  als  separate  Teile  ausgebildet, 
die  einerseits  mit  der  ebenfalls  als  Einzelteil  ausge- 
bildeten  Brennerplatte  mit  einem  ebenfalls  als  Ein- 
zelteil  ausgebildeten  Injektoreinlauf  verbunden  sind. 
Dabei  ergeben  sich  jedoch  beim  Zusammenbau 
erhebliche  Probleme,  da  relativ  enge  Toleranzen 
eingehalten  werden  müssen  und  die  Herstellungs- 
genauigkeit  bei  den  verschiedenen  Einzelteilen 
nicht  beliebig  gesteigert  werden  kann. 

Ziel  der  Erfindung  ist  es,  diese  Nachteile  zu 
vermeiden  und  eine  Vormischgasbrenneranordnung 
der  eingangs  erwähnten  Art  vorzuschlagen,  die 
sich  einfach  und  mit  geringem  Montageaufwand 
herstellen  läßt. 

Erfindungsgemäß  wird  dies  dadurch  erreicht, 
daß  das  Mischrohr  durch  einen  aus  dem  Boden  der 
Brennerplatte  ausgeformten  Mischrohrabschnitt  und 
einem  aus  dem  Injektoreinlauf  ausgeformten 
Mischrohrabschnitt  gebildet  ist,  welche  beide  inein- 
ander  gesteckt  sind. 

Durch  diese  Maßnahmen  kann  die  gesamte 
Vormischgasbrenneranordnung  aus  lediglich  zwei 
Teilen  hergestellt  werden,  die  einfach  miteinander 
verbunden  werden  können.  Außerdem  ergibt  sich 
dadurch  eine  sehr  geringe  Länge  der  Dichtkanten, 
verglichen  mit  den  bekannten  Lösungen,  bei  denen 
sich  an  beiden  Seiten  der  Mischrohre  Dichtkanten 
ergeben. 

Dabei  kann  vorgesehen  sein,  daß  der  aus  dem 
Boden  der  Brennerplatte  ausgeformte  Mischrohrab- 
schnitt  an  seinem  freien  Ende  zu  einer  Muffe  aus- 
geformt  ist. 

Auf  diese  Weise  können  die  beiden  Teile  der 
Vormischgasbrenneranordnung  besonders  leicht 
durch  weitere  Hilfsmittel  zusammengebaut  werden. 

Weiter  kann  bei  einer  erfindungsgemäßen  Vor- 
mischgasbrenneranordnung,  bei  der  die  Brenner- 
platte  und  der  Injektoreinlaß  über  mehrere  Misch- 
rohre  gleichmäßig  miteinander  verbunden  sind,  die 
in  Reihen  und  Spalten  angeordnet  sind,  vorgese- 
hen  sein,  daß  entlang  einer  jeden  Reihe  von  Misch- 
rohren  ein  Gasverteilrohr  angeordnet  ist. 

Auf  diese  Weise  ergibt  sich  ein  sehr  einfacher 
Aufbau  der  Vormischgasbrenneranordnungund  eine 
Speisung  der  einzelnen  Brennerkammern  mit  dem 
Gas-Luft-Gemisch. 

Weiter  kann  vorgesehen  sein,  daß  der  Boden 
der  Brennerplatte  mit  umlaufenden  aufstehenden 
Wänden  versehen  ist,  die  in  ihren  oberen  Berei- 
chen  mit  einer  umlaufenden  Ausformung  versehen 
ist,  auf  die  ein  mit  umlaufenden  Wänden,  die  zu 

den  Wänden  des  Bodens  im  wesentlichen  gegen- 
gleich  geformt  und  auf  die  Wände  des  Bodens 
aufschnappbar  sind. 

Auf  diese  Weise  kann  die  Brennerplatte  sehr 
5  einfach  hergestellt  werden. 

Die  Erfindung  wird  nun  anhand  der  Zeichnung 
näher  erläutert.  Dabei  zeigen: 

Figuren  1  und  2  einen  Längs-  und  einen  Quer- 
schnitt  durch  eine  erfindungsgemäße  Vormisch- 

io  gasbrenneranordnung, 
Figur  3  eine  Ansicht  von  oben  auf  eine  erfin- 
dungsgemäße  Vormischgasbrenneranordnung 
ohne  Brennerplatte, 
Figur  4  die  Brennerplatte  in  Ansicht, 

75  Figur  5  einen  Schnitt  durch  die  Brennerplatte 
und 
Figur  6  ein  Detail  der  Figur  5. 
In  allen  Figuren  bedeuten  gleiche  Bezugszei- 

chen  die  gleichen  Einzelheiten. 
20  Die  Vormischgasbrenneranordnung  1  weist  ei- 

nen  atmosphärischen  Gasbrenner  und  eine  Bren- 
nerplatte  2  auf,  die,  wie  aus  der  Figur  6  zu  ersehen 
ist,  einen  von  aufragenden  Seitenwänden  4  umge- 
benden  Boden  3  und  einen  auf  diesen  aufgesetzten 

25  Deckel  5  aufweist,  der  mit  in  der  Figur  4  dargestell- 
ten  Brenngemisch-Austrittsöffnungen  16  für  eine 
Gas-Luft-Gemisch  versehen  sind,  die  als  Schlitze 
17  und  Bohrungen  18  ausgebildet  sind.  Der  Deckel 
5  weist  ebenfalls  umlaufende  Seitenwände  6  auf, 

30  die  nach  unten  abstehen  und  die  Seitenwände  4 
übergreifen. 

Dabei  sind  die  Seitenwände  4  in  ihrem  oberen 
Endbereich  mit  einer  konvex  nach  außen  vorsprin- 
genden  Ausformung  7  versehen.  Die  Seitenwände 

35  6  des  Deckels  5  sind  mit  einer  im  wesentlichen 
gegengleich  zur  Ausformung  7  ausgebildeten  um- 
laufenden  Sicke  8  versehen.  An  diese  Sicke  8 
schließt  sich  ein  nach  außen  ausgebogener  Bereich 
9  an,  der  das  Aufsetzen  des  Deckels  5  erleichtert. 

40  Aus  dem  Boden  3  der  aus  Tiefziehblech  herge- 
stellten  Brennerplatte  2  sind  Mischrohrabschnitte 
10  zum  Beispiel  durch  Tiefziehen  ausgeformt,  wie 
dies  aus  der  Figur  2,  die  die  Brennerplatte  2  mit 
abgehobenem  Deckel  5  zeigt,  zu  ersehen  ist. 

45  Die  Mischrohrabschnitte  10  sind  im  wesentli- 
chen  trompetenartig  ausgebildet  und  weisen  an 
ihrem  freien  Ende  eine  angeformte  Muffe  1  1  auf. 

Aus  einem  im  wesentlichen  parallel  zur  Bren- 
nerplatte  2  angeordneten  im  Querschnitt  im  we- 

50  sentlichen  U-förmigen  Injektoreinlaß  12  sind  eben- 
falls  im  wesentlichen  trompetenförmige  Mischroh- 
rabschnitte  13  tiefgezogen,  deren  Enden  in  die 
Muffen  11  eingeschoben  sind. 

Im  Inneren  des  Injektoreinlaufs  12  sind,  wie  aus 
55  der  Figur  2  zu  ersehen  ist,  Gasverteilrohre  14  an- 

geordnet,  die  mit  Gasdüsen  21  bestückt  sind,  die 
koaxial  zu  den  Mischrohrabschnitten  13  ausgerich- 
tet  sind,  die  in  Reihen  22  und  Spalten  23  angeord- 
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net  sind. 
Oberhalb  der  Brennerplatte  2  ist  eine  Wasser 

führende  Kühlschlange  15  angeordnet. 

Patentansprüche  5 

1.  Atmosphärische  Vormischgasbrenneranord- 
nung  mit  einer  Brennerplatte,  die  eine  Brenner- 
kammer  abschließt,  die  über  mindestens  ein 
Mischrohr  mit  einem  Injektoreinlaß,  der  mit  10 
Gas  beaufschlagt  ist,  verbunden  ist,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  das  Mischrohr  durch  ei- 
nen  aus  dem  Boden  (3)  der  Brennerplatte  (2) 
ausgeformten  Mischrohrabschnitt  (10)  und  ei- 
nem  aus  dem  Injektoreinlauf  (12)  ausgeformten  75 
Mischrohrabschnitt  (13)  gebildet  ist,  welche 
beide  ineinander  gesteckt  sind. 

2.  Vormischgasbrenneranordnung  nach  Anspruch 
1,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  aus  20 
dem  Boden  (3)  der  Brennerplatte  (2)  ausge- 
formte  Mischrohrabschnitt  (10)  an  seinem  frei- 
en  Ende  zu  einer  Muffe  (11)  ausgeformt  ist. 

3.  Vormischgasbrenneranordnung  nach  Anspruch  25 
1  oder  2,  bei  dem  die  Brennerplatte  und  der 
Injektoreinlauf  über  mehrere  Mischrohre  mit- 
einander  verbunden  sind,  die  in  Reihen  und 
Spalten  angeordnet  sind,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  entlang  einer  jeden  Reihe  von  30 
Mischrohren  ein  Gasverteilrohr  (14)  angeordnet 
ist. 

4.  Vormischgasbrenneranordnung  nach  einem 
der  Ansprüche  1  bis  3,  dadurch  gekenn-  35 
zeichnet,  daß  der  Boden  (3)  der  Brennerplatte 
(2)  mit  umlaufenden  aufstehenden  Wänden  (4) 
versehen  ist,  die  in  ihren  oberen  Bereichen  mit 
einer  umlaufenden  Ausformung  (7)  versehen 
ist,  auf  die  ein  mit  umlaufenden  Wänden  (6),  40 
die  zu  den  Wänden  (4)  des  Bodens  (3)  im 
wesentlichen  gegengleich  geformt  und  auf  die 
Wände  (4)  des  Bodens  (3)  aufgeschnappt  sind. 
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